
Medaille zum Stadtjubiläum
Zum825. Geburtstag gibt es für die StadtMelsungen ein Silberstück.
Gesternwurde die neueMelsungen-Medaille im Rathaus vorgestellt.
Ganz genau 825 dieser Prägungenwurden von EuroMint angefertigt.
Auf der Jubiläumsmedaille ist auf der Vorderseite das historische
Rathaus vonMelsungen abgebildet, auf der Rückseite das Stadtwap-
pen. Erhältlich sind die Sonderprägungen in silber sowie zwei ver-
schiedeneGoldprägungen in derMelsunger Geschäftsstelle der HNA
in der Brückenstraße 6. (cge) LOKALTEIL Foto: Geier

nen wir wohl noch irgendwie
schließen“, hofft Rausch.

Knackpunkt für diese Nega-
tiventwicklung ist ein Streit
über Zuschüsse des Bundes.
Derzeit, so Rausch, seien soge-
nannte Regionalisierungsmit-
tel auf dem Stand von 2014 in
Höhe von 7,3 Milliarden Euro
für alle Bundesländer einge-
froren. Hessen erhalte davon
einen Anteil von 7,04 Prozent
für drei Verkehrsverbünde.

Wenn es vorerst bei den
eingefrorenen 7,3 statt not-
wendiger 8,5 Milliarden Euro
bleibe, müsse ein Viertel des
jetzigen Angebotes wegfallen.
Ziel des NVV sei aber, das ak-
tuelle Angebot in der Region
beizubehalten. „Wir dürfen
die Fläche nicht vernachlässi-
gen“, sagte Rausch. (sok/clm)

MEHR IM LOKALTEIL

KASSEL. Nutzer von Bus und
Bahn in Nordhessen müssen
sich ab 2017 auf drastische Re-
duzierungen des Nahverkehr-
Angebots einstellen, falls sich
der Bund bei der Finanzierung
nicht bewegt. Der Nordhessi-
sche Verkehrsverbund (NVV)
geht davon aus, dass dann jede
vierte Verbindung gestrichen
werden muss, sagte NVV-Ge-
schäftsführer Wolfgang
Rausch.

Konkret droht dem NVV,
der ein Jahresbudget von 135
Millionen Euro hat, ab 2017
eine Finanzierungslücke von
13 Millionen Euro. Schon jetzt
klaffe im Etat ein Loch, das der
NVV noch mit Geld aus voran-
gegangenen Jahren decken
könne. 2016 fehlen dem NVV
dann 6,3 Millionen Euro. Die-
se Finanzierungslücke „kön-

Bus und Bahn: Ein
Viertel soll wegfallen
Düstere Prognose, weil Bund Zuschüsse einfriert

vorigen Wochenende die Süd-
deutsche Zeitung berichtet.
Bürgermeister Rainer Barth
(parteilos) schilderte unserer
Zeitung, dass er tagelang
nichts anderes gemacht habe,
als gegen das unzutreffende,
fremdenfeindliche Image der
Gemeinde zu arbeiten und et-

lichen Medien Rede und Ant-
wort zu stehen.

Die zu Beginn aufgeladene
Stimmung in der fast überfüll-
ten Sporthalle legte sich im
Lauf der gut 90-minütigen Ver-
sammlung, in deren Verlauf
nicht gefilmt werden durfte.

Auf dem Podium erläuter-
ten Michael Schneider und
Heidrun Hartwig vom
Schwalm-Eder-Kreis ausführ-
lich die Sachlage. Der Kreis
müsse die Anzahl seiner Plät-
ze für Flüchtlinge binnen Jah-
resfrist nahezu verdoppeln
auf über 1900. Die Hotel-Im-
mobilie biete ungewöhnlich
gute Bedingungen für die Un-
terbringung der Menschen.
Der Mietvertrag liege unter-
schriftsreif auf dem Tisch und
werde unterzeichnet. Noch in
diesem Monat werden die ers-
ten rund 30 Personen einzie-
hen. ZUM TAGE/LOKALTEIL

VON ANNE QUEH L

GILSERBERG. Gewaltiger An-
drang herrschte in der Hoch-
landsporthalle in Gilserberg
bei der Informationsveranstal-
tung zur geplanten Aufnahme
von Flüchtlingen im bisheri-
gen Biohotel im Ortsteil
Moischeid. 300 Menschen
nahmen teil, außerdem Re-
porterteams und Journalisten
von weither. Grund: Gilser-
berg war bundesweit in die
Medien geraten.

Vor allem, da der Inhaber
des Hotels, Dirk Rateike, mas-
sive Drohungen erhalten ha-
ben soll, weil er dem Kreis sei-
ne Immobilie anbietet. Laut
Polizei ist inzwischen keine
Gefahr mehr für den Mann ge-
gegeben, aber das eingeleitete
Ermittlungsverfahren wegen
Bedrohung und Nötigung lau-
fe, sagte Polizeisprecher Mar-

Biohotel für 90 Flüchtlinge
Kreis mietet Immobilie in Moischeid an – Andrang bei Veranstaltung: Inhaber wurde bedroht

kus Brettschneider (Homberg)
der HNA am Mittwoch. Es
gebe widersprüchliche Aussa-
gen, auch seitens des Hote-
liers.

Über Rateike und die Wi-
derstände im Hochland, bis zu
90 Asylbewerber in der Nach-
barschaft zu haben, hatte am

Das Biohotel Grün: Links Dirk Rateike
in einem der Zimmer. Archivfotos: Senska

es auch für Kinder geben, au-
ßerdem stehen Veranstaltun-
gen rundumdie Brüder Grimm
auf dem abwechslungsreichen
Programm. Der Kartenverkauf
läuft. Foto: Lantelmé/nh KULTUR

wie die Geigerin Tianwa Yang
ebenso aufbietet wie die
Schauspieler Meret und Ben
Becker sowie Katrin Sass und
Autorin Elke Heidenreich. Ein
umfangreiches Angebot wird

hessen eröffnet. 108 Veranstal-
tungen locken zu malerischen
Orten in der Region – vonWas-
serschloss bis Forsthaus. Ges-
tern ist das Programm vorge-
stellt worden, das Klassikstars

Mit dem schon traditionellen
Picknick im Park vor demRoko-
koschlösschen Wilhelmsthal in
Calden (Landkreis Kassel, Foto)
wird am Pfingstsonntag das
Festival Kultursommer Nord-

Kultursommer präsentiert buntes Programm

Nachrichten
kompakt

Studie: Jeder Zweite
im Job sexuell belästigt
Ein zotiger Witz, eine nicht ganz
so zufällige Berührung: Sexuelle
Belästigung hat nach einer Um-
frage der Antidiskriminierungs-
stelle des Bundes jeder zweite
Beschäftigte in Deutschland
schoneinmalerlebt. „Dabeigeht
es nicht um Komplimente und
einvernehmliche Flirts“, sagt die
Leiterin der Antidiskriminie-
rungsstelle, Christine Lüders
(Foto), im Interview. Amhäufigs-
ten erlebt werden verbale Beläs-
tigungen in Form vonWitzen
oder E-Mails. Zudem erklärt sie,
wieman sich bei sexueller Beläs-
tigung verhalten sollte. POLITIK

VW-Haustarif:
Schnelle Einigung?
Sparprogrammhin oder her: Bei
seinenHaustarif-Verhandlungen
für 115 000 Tarifmitarbeiter der
sechs westdeutschen VW-Wer-
ke wagt VW keine Experimente.
Die gestern gestartete dritte
Runde sollte das Thema ge-
räuschlosabräumen.Auchdie IG
Metall zeigte sich zuversichtlich.

WIRTSCHAFT

Koalition streitet
über Kindergeld
In zentralen finanzpolitischen
Fragen gibt es Streit in der gro-
ßen Koalition. Finanzminister
Wolfgang Schäuble (CDU) will
das Kindergeld in diesem Jahr
nur um vier Euro und 2016 um
weitere zwei Euro erhöhen. Dies
wies Familienministerin Manue-
la Schwesig (SPD) als unzurei-
chend zurück. POLITIK

DFB-Pokal: Bielefeld
schafft Sensation
Große Überraschung im Achtel-
finale des DFB-Pokals: Der Dritt-
ligist Arminia Bielefeld feierte ei-
nen 3:1-Sieg gegenWerder Bre-
men. Zudem zogenWolfsburg
(2:0 bei RB Leipzig), BayernMün-
chen (2:0 gegen Braunschweig)
und Mönchengladbach (2:0 in
Offenbach) in das Viertelfinale
ein. SPORT

Flugzeug in Nepal
entgeht Katastrophe
250 Passagiere sind bei der Lan-
dung in Nepal nur knapp einer
Katastrophe entkommen. Beim
Airbus der Turkish Airlines platz-
te ein Reifen. Vier Menschen
wurden verletzt. MENSCHEN

Donnerstag, 5. März 2015 Nr. 54 ⋅ 1,60 Euro

H 1965

Gesicht
gewahrt
ANNE QUEHL über eine
heikle Versammlung

D as Aufatmen war allge-
mein: Gilserberg ließ
sich vor der großen

deutschen oder zumindest hes-
sischen Öffentlichkeit nicht
zum fremdenfeindlichen Buh-
mann abstempeln. Die Atmo-
sphäre in der sehr großen und
voll besetzten Sporthalle wur-
de immer angenehmer, man
hörte ruhig und diszipliniert
zu, es fielen keine Stammtisch-
bemerkungen – oder doch nur
sehr wenige.

Das Informationsbedürfnis
und die Fragen der Menschen
im Hochland waren dabei
wahrlich nicht der Anlass für
die Anwesenheit mehrerer aus-
wärtiger Medienteams. Deren
Interesse war stark durch die
Bedrohungslage des Hoteliers
geweckt, der seine Immobilie
nun an den Kreis zur Flücht-
lingsbetreuung vermietet. Dass
diese Bedrohungslage am
Dienstag vorüber war, wenn es
sie denn gegeben hat, spielte
keine Rolle mehr.

Die Berichterstattung in den
zurückliegenden Tagen war
kritisch, und das ist in Anbe-
tracht des Themas Asyl auch
gut so. Um so besser haben die
Hochländer die Situation ge-
meistert, um ihr Gesicht als
mitmenschliche Gemeinde zu
wahren. aqu@hna.de

ZUM TAGE

Diese Filme starten
heute in den Kinos
Donnerstag ist Kinozeit! Un-
sere Experten Antonia Woit-
schefski und JanWitte plau-
dern in der Sendung „Bea-
mer“ wieder über die neues-
ten Kinotrends. Dieses Mal
im Blick: Das Drama „Still Ali-
ce – Mein Leben ohne Ges-
tern“ mit Oscar-Gewinnerin
Julianne Moore und der Fan-
tasy-Film „Seventh Son“,
ebenfalls mit Moore. Reinhö-
ren ab 20 Uhr unter:

ww.radiohna.de

Gewann einen Oscar: Julian-
ne Moore. Foto: dpa

ANZEIGE

Achtung!
Heutemit
Beilagevom

Ein umfangreiches Tiefdruck-
system bestimmt das Wetter.

Meist bewölkt

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel
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der Bund bei der Finanzierung
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(parteilos) schilderte unserer
Zeitung, dass er tagelang
nichts anderes gemacht habe,
als gegen das unzutreffende,
fremdenfeindliche Image der
Gemeinde zu arbeiten und et-
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Schwalm-EderDonnerstag, 5. März 2015

Erfahrungsbericht aus der Pra-
xis und bekam dafür freundli-
chen Applaus.

Die anschließende Frage-
runde vermittelte durchaus
viele Bedenken seitens der Gil-
serberger, auch nach den Un-
terbringungskosten wurde ge-
fragt: rund 790 Euro pro Per-
son und Monat, 620 Euro be-
zahlt das Land Hessen. Mehr-
fach wurde geäußert, dass die
Anzahl als zu hoch empfun-
den werde, eine Gruppe von
30 oder auch 40 Menschen
hingegen wäre in Ordnung.

Udo Pomorin
geißelte es, dass
Hotelier Rateike
der Süddeutschen
Zeitung gegen-
über angegeben
habe, eine geplan-
te Bio-Hühner-
farm zwinge ihn
zur Aufgabe des
Hotels, „sein Ver-
halten war unter
der Gürtellinie“.
Fremdenfeind-
lichkeitsvorwür-
fe seien unge-
rechtfertigt.

Das fand auch
Michael Schnei-
der: „Ich spüre,
dass es hier keine
Fremdenfeind-
lichkeit gibt.“

• Mehr Fotos:
http://zu.hna.de/
hotel0303

Über das Angebot des Hotels
in Moischeid sei der Kreis sehr
froh, „so eine gute Immobilie
muss man erst einmal fin-
den“.

Schneider ließ keinen Zwei-
fel daran, dass zunächst ein
Nebengebäude des Biohotels
noch diesen Monat von etwa
30 Menschen bezogen wird,
nach Umbauarbeiten im
Haupthaus wird ab Mai auf bis
zu 90 Personen aufgestockt.

„Eine so ideale Immo-
bilie muss man erst
einmal finden.“

MICHAEL SCHNE IDER

„Wir haben keine Alternati-
ve“, sagte Heidrun Hartwig
von der Betreuungsstelle für
Zuwanderer des Kreises. „Las-
sen Sie es einmal auf sich zu
kommen“, beendete sie ihren

VON ANNE QUEH L

GILSERBERG. Um die Wieder-
herstellung des Bildes einer
friedfertigen und toleranten
Gemeinde ging es letztlich bei
der Informationsveranstal-
tung zur Aufnahme von
Flüchtlingen im Biohotel. Das
war durch die Anwesenheit
mehrerer Reporter- und Film-
teams nicht ganz einfach.

Zunehmend Ruhe brachten
Bürgermeister Rainer Barth
und Michael Schneider vom
Schwalm-Eder-Kreis hinein:
Filmen war verboten, Infor-
mationen über die Polizeier-
mittlungen wegen Bedrohung
und Nötigung von Hotelier
Dirk Rateike wurden von
vornherein ausgeklammert.

„Es ist unsere Aufgabe, die
Menschen unterzubringen“,
unterstrich Schneider, „vier
Prozent der Asylsuchenden,
die in Hessen ankommen“.

Kreis: „Keine Alternative“
Versammlung setzte eine Fülle von Informationen gegen die Sorgen der Menschen

Enormes Interesse: Blick in die Hochlandhalle in Gilserberg amDienstagabend. Menschen aus allen elf Ortsteilen der 3600-Einwohner-
Kommune und den Nachbargemeinden waren dabei.

Kameras surrten: Bürgermeister Rainer
Barth kämpfte gegen den Eindruck, Gilser-
berg sei fremdenfeindlich. Fotos: Quehl

JedeWoche kommen 30Menschen an
Die Zahl der Asylbewerber,
die im Kreis leben, steigt wei-
terhin sehr stark an. Diese
Zahlen nannte Kreisbürolei-
ter Michael Schneider:

• 2012: 400 Asylsuchende,
• 2013: 600
• 2014: 960
• aktuell: 1090
• Jahresende: voraussicht-

lich 1900 Menschen. Wö-
chentlich kommen durch-

schnittlich 30 Asylsuchende
imKreis an. „Das ist auch eine
riesige logistische Aufgabe“,
betonte Schneider.

Derzeit gibt es im Kreis
acht Gemeinschaftsunter-
künfte, das Biohotel ist die
neunte, aber auch viele Woh-
nungen. Die Verteilung auf
die Gemeinden sei auch vom
Immobilienangebot abhän-
gig. (aqu)

HINTERGRUND

Strahlentherapie erhalten.
Häufig muss dann die Brust
abgenommen werden.

Auch hier bietet die IORT
eine Alternative: Studien ha-
ben laut Dimpfl gezeigt, dass
die Rezidivrate bei diesen
Frauen nach einer einmaligen
Bestrahlung in der Wundhöh-
le unter fünf Prozent lag, also
sehr gering war, und so auf
eine Amputation der Brust
verzichtet werden konnte. Al-
lerdings betont Dimpfl, dass
die Wahl der Therapie immer
eine Einzelfallentscheidung
ist. Foto: Konrad

• Die neue Behandlungstech-
nik ist auch Thema beim Fo-
rum Gynäkologie am Samstag,
7. März, im Tagungszentrum
Kulturbahnhof.
Informationen undAnmeldung
unter www.medicultus.de

älteren Patientinnen mit ein-
zelnen Tumorherden in frü-
hen Stadien sowie bei über 50-
jährigen Frauen mit einem
frühen Brustkrebs kann nach
der einmaligen IORT-Bestrah-
lung komplett auf eine weite-
re Strahlentherapie verzichtet
werden, sofern diese Patien-
tinnen im Rahmen einer klini-
schen Studie behandelt wer-
den. An einer solchen Studie
ist das Klinikum Kassel betei-
ligt.

Die bisherigen Studien ha-
ben Dimpfl zufolge ergeben,
dass die Behandlungsoptionen
mit dem neuen Verfahren den
herkömmlichen mindestens
gleichwertig sind, was das Ri-
siko eines wiederholten Auf-
tretens des Tumors (Rezidiv)
angeht. Frauen, bei denen ein
Rezidiv auftritt, können in der
Regel kein zweites Mal eine

Region vor. Sobald der Tumor
vollständig entfernt ist, wird
mit dem 500 000 Euro teuren
Gerät ein kugelförmiger Ap-
plikator in der Wundhöhle
platziert.

„Wir können auf diese Wei-
se sehr schnell schon während
der OP das Gewebe ganz präzi-
se in der
Wundhöhle
bestrahlen“,
sagt Dimpfl.
Die Bestrah-
lung dauert
zwischen 20
und 40 Minu-
ten, je nach
Größe des Tu-
mors. Die an-
schließende, herkömmliche
und für die Patientinnen be-
lastende Bestrahlung kann so
laut Dimpfl um knapp zwei
Wochen verkürzt werden. Bei

VON M I R KO KONRAD

KASSEL.Mit einem neuen Ver-
fahren in der Brustkrebsthera-
pie, das am Klinikum Kassel
angewendet wird, kann die
herkömmliche, in der Regel
sechs bis sieben Wochen dau-
ernde Bestrahlung nach der
Entfernung des Tumors jetzt
verkürzt werden. In bestimm-
ten Fällen kann sie sogar ganz
entfallen. Auch Frauen, die
wiederholt an Brustkrebs er-
krankt sind, bietet das neue
Verfahren die Möglichkeit,
eine Amputation der Brust zu
vermeiden.

Prof. Thomas Dimpfl, Direk-
tor der Frauenklinik und Lei-
ter des Interdisziplinären
Brustzentrums am Klinikum
Kassel, stellte die „Intraopera-
tive Strahlentherapie“ (IORT)
nun etwa 50 Ärzten aus der

Sanfter gegen den Brustkrebs
Neues Therapieverfahren verkürzt belastende Bestrahlung nach der Operation

Prof. Thomas
Dimpfl

Arbeitskreise
Hilfe angeboten
Mehrfach ging es um das erfolg-
reiche Engagement für Flüchtlin-
ge in Arbeitskreisen nach dem
seit über 20 Jahrenbestehenden
Vorbild in Schwalmstadt („Ar-
beitskreis für Toleranz und Men-
schenwürde“),Gemeindepfarrer
Norbert Graß etwa kündigte sei-
ne Unterstützung an. Mehrere
Redner appellierten an christli-
che undmitmenschlicheWerte
und bekamen dafür Beifall.

Kurz notiert
Wildparkmit einem Blick ins Mittelalter
SCHWALM-EDER. DerWildpark Knüll lädt für Samstag, 7. März, von
16bis 18Uhr zu einermittelalterlichenAbendführung ein. Annaund
Armin Hutter zeigen in sehenswerter Kleidung undmit viel zeitge-
nössischemWissen die heimische Tierwelt von damals und heute.
Die Kosten inklusive Eintritt für die zweistündige Tour betragen
sechs Euro pro Kind und 9,50 Euro pro Erwachsenem. Anmeldung
bis Donnerstag, 5. März: NaturzentrumWildpark Knüll, Tel. 05681/
2815, E-Mail: info@wildpark-knuell.de. (red)

Führerscheinstelle für einen Nachmittag zu
SCHWALM-EDER. Die Führerscheinstelle des Schwalm-Eder-Kreises
ist am Dienstag, 10. März, ab 11 Uhr wegen umfangreicher EDV-Ar-
beiten geschlossen. Die Mitarbeiter können in dieser Zeit nicht auf
das Bearbeitungsprogramm zugreifen. Darauf hat die Kreisverwal-
tung hingewiesen. AmMittwoch, 11.März, ist die Führerscheinstelle
wieder wie gewohnt ab 8 Uhr geöffnet. (red)

Frühlingsball der Landwirtschaft
SCHWALM-EDER. Für Samstag, 7. März, ab 20 Uhr laden die Vereine
Verband der Agrartechniker Fritzlar, VLF Vereine Schwalm-Eder-
Kreis, Kreisbauernverband Schwalm-Eder, Landfrauen, Hessische
Landjugend und Runder Bauerntisch zum Frühlingsball der Land-
wirtschaft in das „Haus an der Eder“ (Soldatenheim) in Fritzlar ein.
Überreicht werden dabei die Ausbilder-Eignungsurkunden. (red)

darauf hingewiesen, dass gera-
de für Kommunen im ländli-
chen Raum eine Förderung
aus dem Dorfentwicklungs-
programm wichtig sei, um
dem demografischen und
strukturellen Wandel entge-
genzuwirken, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Hinz habe erklärt, dass der
Schwalm-Eder-Kreis mit fünf
Förderschwerpunkten und
insgesamt 71 Ortsteilen über-
proportional gut ausgestattet
sei. Damit liege er im hessi-
schen Vergleich sogar in der
Spitzengruppe. (red)

SCHWALM-EDER. Keine wei-
tere Kommune des Schwalm-
Eder-Kreises wird in diesem
Jahr als Förderschwerpunkt in
das Dorfentwicklungspro-
gramm aufgenommen. Darauf
hat der stellvertretende Land-
rat Winfried Becker hingewie-
sen und diese Entscheidung
des hessischen Umweltminis-
teriums gleichzeitig kritisiert.

Für 2015 würden lediglich
sieben neue Förderschwer-
punkte ausgewiesen. Der
Landkreis sei nicht darunter.

In einem Schreiben an Mi-
nisterin Priska Hinz habe er

Landkreis geht in
diesem Jahr leer aus
Kein neuer Förderschwerpunkt der Dorferneuerung

SCHWALM-EDER. Einen In-
formationstag, der sich vor al-
lem an Frauen richtet, die Fa-
milie und Beruf unter einen
Hut bringen wollen, bieten die
Agentur für Arbeit, das Job-
center sowie die Stadt Kor-
bach für Samstag, 7. März, an.

Die Veranstaltung unter
dem Titel „Mit Familie zum Er-
folg“ findet von 11 bis 15 Uhr
im Bürgerhaus Korbach statt.
Zum Einzugsgebiet des Ar-
beitsagentur Korbach gehört
auch der Schwalm-Eder-Kreis.

Styling für Bewerbung
Unter anderem bietet eine

Friseurwerkstatt der Kreis-
handwerkerschaft ein Bewer-
bungsstyling an, ein Fotostu-
dio macht Bewerbungsfotos,
und ein Bildungsinstitut bie-
tet einen Bewerbungs-Check
an.

Darüber hinaus sollen in
Workshops Themen wie
Stressbewältigung in Beruf
und Familie, Entspannungs-
techniken sowie ein Bewer-
bungstraining angeboten wer-
den. Dabei sollen die Teilneh-
merinnen ihre Stärken und
Kompetenzen erkennen ler-
nen.

Weitere Informationen und
Gesprächsmöglichkeiten gibt
es an Aktionsständen zahlrei-
cher Organisationen wie
Volkshochschule, Mütternot-
dienst und Rentenversiche-
rung.

Freier Eintritt
Der Eintritt ist frei, alle An-

gebote sind kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Kuchen und Getränke
werden im Verkauf angebo-
ten. (red)

Weitere Informationen: Tel.
05631/957-454, E-Mail: Kor-
bach.BCA@arbeitsagentur.de

Beruf und
Familie unter
einem Hut

ANZEIGE

Donnerstag, 5. März 2015

Heute sind folgende
Experten für Sie am
HNA-Telefon:

Gesundheitswoche

10 bis 11 Uhr
Dr. Yahia Kabel

Herz- und Kreislaufzentrum
Rotenburg

Thema: Kardiologische
Rehabilitation

HNA-Telefon: 05 61 / 203 14 83

13 bis 15 Uhr
Dr. Farhad Schahmirzadi
KH Hann. Münden der AWO
Gesundheitsdienste gGmbH
Thema: Minimal-invasive

Chirurgie
HNA-Telefon: 05 61 / 203 14 82

14 bis 16 Uhr
Dr. Mathias Kleiß

Rotes Kreuz Krankenhaus
Thema: Krebserkrankungen

des Bauchraums
HNA-Telefon: 05 61 / 203 14 85

16 bis 18 Uhr
Dr. Claudia

Choi-Jacobshagen und
Dr. Susanne Hellmic
Evangelisches Krankenhaus

Göttingen-Weende
Thema: Chirurgie

HNA-Telefon: 05 61 / 203 14 82

18 bis 20 Uhr
PD Dr. Andreas
Schmutzler

gyn-medicum Göttingen
Thema: Kinderwunsch

HNA-Telefon: 05 61 / 203 14 87

18 bis 20 Uhr
Dr. Stefan Kirschbaum
Orthopädische Praxis für
Gelenkchirurgie Rotenburg

Thema: Allgemeine
Gelenkchirurgie

HNA-Telefon: 05 61 / 203 14 85

Weitere Informationen
sowie die komplette Beilage

„Gesundheit 2015“
finden Sie auf unserem
Gesundheitsportal

www.hna.de/gesundheit
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